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1 Kurzdarstellung ausgewählter Projekte 

Gegliedert nach den im REK Schaumburger Land genannten Entwicklungszielen und Handlungsfeldern 

gibt Tabelle 1 (S. 4-5) einen Überblick über den Stand der Projektumsetzung. Einige Projekte, die für die 

Region eine besondere Bedeutung haben, werden im Folgenden explizit herausgehoben: 

Bad Eilsen: Leader- und andere Projekte 

Im September 2012 erhielt die Samtgemeinde Eilsen eine erfreuliche Nachricht: Die Sanierung des 

Kurtheaters und Kursaals in Bad Eilsen wird mit 2,3 Mio. Euro aus dem Städtebau-Förderprogramm 

„Kleinere Städte und Gemeinden“ gefördert. Ohne diese 

Förderung wäre die 3,5 Mio. Euro teure Maßnahme für 

den Kurort nicht durchführbar gewesen. Dieser Erfolg 

geht in zweierlei Hinsicht auch auf Leader zurück: Zum 

einen dient der im Rahmen eines Leader-Projektes 

erstellte „Masterplan Bad Eilsen“ der Gemeinde als 

Richtschnur für ihre touristische Entwicklung, nach der 

dem denkmalgeschützten Ensemble eine besondere 

Bedeutung zugemessen wird.  Zum anderen ist der 

Zuschlag für eine Städtebauförderung nicht zuletzt mit 

der guten interkommunalen Zusammenarbeit in der 

Leader-Region verknüpft. Diese Kooperation war auch 

Grundlage für die Bewerbung der Samtgemeinde Eilsen – gemeinsam mit der Stadt Obernkirchen – bei 

diesem relativ neuen Instrument der Städtebauförderung, das „überörtliche Zusammenarbeit und 

Netzwerke“ in besonderem Maße fördert. 

Der im Jahr 2009 fertig gestellte „Masterplan Bad Eilsen“ hat eine Reihe weiterer Projekte angestoßen 

und positive Wirkungen gezeigt: Dazu gehören die über Leader geförderte „Sanierung der 

Tuffsteinquelle“ im Kurpark (2009-10), die Anlage von Wanderwegen zur „Naherholung im Harrl“ (2012-

13, ein Leader-Projekt der Stadt Bückeburg in Kooperation mit Bad Eilsen) oder der 

„Wohnmobilstellplatz Bad Eilsen“, ein aktuell in 2012 durch die LAG beschlossenes Leader-Projekt. 

Parallel dazu schafft Bad Eilsen mit der Überarbeitung ihrer Bauleitpläne die baurechtliche Grundlage 

für die im Masterplan geforderte „Attraktivitätssteigerung der Ortsmitte“. 

Bückeburger Niederung: Leader- und andere Projekte  

Auch für die Bückeburger Niederung war das Jahr 2012 

erfolgreich. Die Stadt Bückeburg hat eine Förderzusage 

der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung über rund 

17.000 Euro erhalten. Mit der zugehörigen Maßnahme 

sollen Touristen und Erholungssuchende auf 

naturverträglichen Wegen durch das Schutzgebiet gelenkt 

werden – eine wichtige Forderung des „Ziele- und 

Maßnahmenkonzeptes Bückeburger Niederung“, das 

2008-2009 über Leader erstellt wurde. Außerdem konnte 

der Förderverein Bückeburger Niederung in 2012 eine 

Obstwiese und eine Flachwasserblänke einweihen, die er 

in Kooperation mit der Grundschule Evensen und dank 

finanzieller Unterstützung durch Leader und die Stiftung 

der Volksbanken und Raiffeisenbanken angelegt hatte. 

Kinder der Grundschule Evensen 

spielen an der neuen Blänke. 

Denkmalgeschützter Kursaal von Bad Eilsen 
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Damit werden eine ganze Reihe von Leader-Projekten nachhaltig fortgesetzt, die zur Umsetzung des 

Ziele- und Maßnahmenkonzeptes beitragen, indem sie die Natur in der Niederung schützen und 

gleichzeitig eine naturverträgliche Naherholung ermöglichen. Dazu gehören der „Bau eines Wehres und 

Umleitung des Fischergrabens“ (2010), die „Anlage einer Blänke in der Judenweide“ (2010), die 

Themenradroute „Landtour Bückeburg“ (2010-11) oder das Projekt „Burg Arnheim – Erforschung und 

Nutzung für den Tourismus“ (2011-12).  

Gemeinsames Tourismusmarketing des Schaumburger Landes 

Im Jahr 2012 veröffentlichten die Kommunen des Schaumburger 

Landes erstmals ein gemeinsames Reisemagazin mit 

Gastgeberverzeichnis. Im selben Jahr wurden (gefördert über Leader) 

das „Reisemagazin 2013“ mit buchbaren Angeboten und Gastgebern 

sowie Messe-Ausstellungsmaterial erstellt. Damit zeigt die im Jahr 

2011 von den zehn Kommunen der Leader-Region unterzeichnete 

Vereinbarung zur „Interkommunalen Zusammenarbeit (IKZ) Tourismus“ 

erste Erfolge. Mit der IKZ Tourismus setzt die Leader-Region ein 

weiteres zentrales Ergebnis des „Tourismusmarketingkonzeptes 

Schaumburger Land“ um, das 2009-10 über Leader erstellt wurde.  

Gemeinsam mit den anderen Leader-Regionen im Weserbergland 

präsentierte sich das Schaumburger Land auf der „Internationalen Grü-

nen Woche“ in Berlin 2012. Darüber hinaus und ebenfalls über Leader 

gefördert weisen seit Februar 2012 zwei 3 x 2 m große braune 

Hinweisschilder an der BAB A 2 auf die Tourismusregion hin. Diese 

Beispiele sind Meilensteine eines starken gemeinsamen Auftritts der 

Region auf dem Tourismusmarkt.  

Die durch Leader intensivierte Zusammenarbeit im Tourismus trägt an weiteren Stellen Früchte, etwa 

bei den folgenden Projekten: 

- „Touristische Aufwertung der Wilhelm-Busch-Radroute“ (Leader-Projekt, 2011-2012 umgesetzt), 

- „Werbemobil Schaumburger Land“ (ein geleastes Fahrzeug, das mit touristischen Themen aus 

den beteiligten Orten gestaltetet ist und als fahrbarer Werbeträger dient), 

- „850jähriges Jubiläum des Klosters Loccum 2013“ (Entwicklung von Werbeaktionen und 

Angeboten für das Reisemagazin 2013 in Kooperation mit der Nachbarregion „Mittelweser“). 

 

Weitere bedeutsame Projekte zur Regionalentwicklung im Schaumburger Land 

Modellprojekt „Umbau statt Zuwachs“ (MUZ) 

Über mehr als vier Jahre arbeiteten 17 Kommunen und die vier Landkreise der Regionalen 

Entwicklungskooperation Weserbergland
plus

 im Modellprojekt „Umbau statt Zuwachs“ (MUZ) 

partnerschaftlich zusammen an den Fragestellungen und Handlungsstrategien zur Gestaltung der 

Siedlungsentwicklung im demographischen Wandel. Zentrale Schwerpunkte für die im MUZ 

entwickelten guten Beispiele und Maßnahmen sind ein unbedingter Vorrang von Innenentwicklung, 

interkommunale Kooperation und Abstimmung für zukunftsfähige Infrastrukturen. Darüber hinaus soll 

ein Netzwerk zur aktiven Innenentwicklung im REK-Gebiet aufgebaut werden. 

 

 
Reisemagazin 2013: Titelblatt 
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Aus der Leader-Region Schaumburger Land beteiligen sich die Städte Obernkirchen, Rinteln und 

Stadthagen aktiv am MUZ. Am Beispiel konkreter Fragestellungen entwickelten sie modellhafte 

Lösungen: 

- Stadt Obernkirchen: „Städtebauliches Entwicklungskon-

zept Friedrich-Ebert-Straße“: Planerische Variantenprü-

fung zur Aufhebung der Fußgängerzone mit dem Ziel der 

Belebung der Innenstadt, praktische Umsetzung und 

Evaluierung. 

- Stadt Rinteln: „Kernstadt Rinteln – Ostertorstraße“: 

Objektkonzept zur Umnutzung eines Schulgebäudes mit 

Turnhalle und Ergänzung eines Neubaus für innovatives 

Wohnen im historischen Innenstadtbereich.“ 

- Stadt Stadthagen: „Entwicklungskonzept Lauenhäger 

Straße/ Vornhäger Straße“: Entwicklung eines Hoch-

bauentwurfs mit Kostenrechnung zur städtebaulichen Aufwertung des Nordstadtbereichs von 

Stadthagen. 

Die im MUZ entwickelten Handlungsempfehlungen sollen unter anderem im Rahmen der Leader-Förde-

rung umgesetzt werden und bilden darüber hinaus für die Fortschreibung des REK zur Förderperiode 

2014 bis 2020 eine wichtige Grundlage. Das Projekt wurde Ende 2012 abgeschlossen. Der 

Abschlussbericht „Handbuch aktive Innenentwicklung – Ergebnisse des Modellprojektes Umbau statt 

Zuwachs“ ist im Internet unter www.rek-weserbergland-plus.de als PDF-Datei zugänglich. 

 

Städtebauförderung „Kleinere Städte und Gemeinden“ 

Die Stadt Obernkirchen und die Samtgemeinde Eilsen haben sich gemeinsam erfolgreich um die 

Aufnahme in das Städtebauförderungsprogramm „Kleinere Städte und Gemeinden“ beworben. Als 

erstes Projekt im Rahmen der Programmumsetzung ist die Sanierung des Kurtheaters und des Kursaals 

in Bad Eilsen geplant (s.o.: „Bad Eilsen: Leader- und andere Projekte“). 

Obernkirchen: Friedrich-Ebert-Straße 

http://www.rek-weserbergland-plus.de/
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Tab. 1: Umsetzungsstand 2012 der von der LAG beschlossenen Projekte  

Ziel Handlungs-
feld 

Projekt (Projektträger) (KOOP = Kooperationsprojekt) 
fett = in Kap. 1 genannte Projekte 

Stand Jan. 2013 

umge-
setzt 

in Bear-
beitung 

in Vorbe-
reitung 

K
u

lt
u

re
lle

 I
d

e
n
ti
tä

t 
u

n
d

 K
u

lt
u

rt
o

u
ri

s
m

u
s
 

Kulturelle  
Identität 

Realisierungskonzept Wilhelm Busch (LK SHG) 2009   

Feggendorfer Stollen: Zuwegung (Flecken Lauenau) 2009   

Bremsschacht 7 (LK SHG) 2008   

Touristische Machbarkeitsstudie „Der Fürst kommt“ (LK SHG) (KOOP) 2009   

Feggendorfer Stollen: Machbarkeitsstudie Zechenhaus-Neubau 
(Flecken Lauenau) 

2010   

Neubau des Zechenhauses Feggendorfer Stolln (Flecken Lauenau)  x  

Spurensuche (Landkreis Schaumburg) 2012   

Aufwertung des Museums im Pfarrhaus Wiedensahl 
(Kirchengemeinde Wiedensahl) 

  x 

Kultur und 
Tourismus 

Touristisches Marketingkonzept Schaumburger Land (LK SHG) 2010   

Touristischer Masterplan Bad Eilsen (Gem. Bad Eilsen) 2009   

Radwege- und Wegweisungskonzept Landkreis Schaumburg 
(Landkreis Schaumburg) (KOOP) 

2010   

Sigwardsweg – Pilgern im alten Bistum Minden (Schaumburger Land 
Tourismusmarketing) 

2009   

Tourismuskonzept Saurierfährten Bückeberge (Landkr. Schaumburg) 2010   

Landtour Bückeburg (Stadt Bückeburg) 2010   

Radweg-Lückenschluss Haste (Gemeinde Haste) 2009   

Burg Arnheim (Stadt Bückeburg) 2012   

Apelern: Wanderweg-Lückenschlüsse (Gemeinde Apelern) 2011   

Ausbau des Radweges Stemmer Allee (Gemeinde Hespe) 2010   

Ausbau Radweg Lindhorst (Gemeinde Lindhorst) 2011   

Wandern im Nordsüntel (Gemeinde Hülsede) (KOOP.) 2012   

Konzept zur Beschilderung des kreisweiten Radwegenetzes 
(Landkreis Schaumburg) (KOOP) 

2011   

Tourist. Hinweisschilder „Schaumburger Land“ an der BAB 2 
(Schaumburger Land Tourismusmarketing) 

2012   

Wilhelm-Busch-Radroute (Flecken Wiedensahl) 2012   

Radtouristische Aufwertung Hagenburgs (Gemeinde Hagenburg)  x  

Neugestaltung eines Parks am Sachsenhäger Schloss 
(Stadt Sachsenhagen) 

2012   

Beschilderung des kreisweiten Radwegenetzes (LK SHG) (KOOP)  x  

Schlosswald Hagenburg (Gemeinde Hagenburg) 2012   

Grüne Woche 2012 (Landkreis Hameln-Pyrmont) (KOOP) 2012   

Wandern im Deister (Samtgemeinde Rodenberg)  x  

Naherholung im Harrl (Stadt Bückeburg)  x  

Landtour Bückeburg, 2. Baustein (Stadt Bückeburg)  x  

Touristische Aufwertung Wiedensahl (Flecken Wiedensahl)  x  

Gemeinsames Tourismusmarketing Schaumburger Land 
(Schaumburger Land Tourismusmarketing e.V.) 

 x  

Aufwertung der Fürstenroute (Landkreis Schaumburg)   x 

Wohnmobilstellplatz Bad Eilsen (Gem. Bad Eilsen)   x 
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Ziel Handlungs-
feld 

Projekt (Projektträger) (KOOP = Kooperationsprojekt) 
fett = in Kap. 1 genannte Projekte 

Stand Jan. 2013 

umge-
setzt 

in Bear-
beitung 

in Vorbe-
reitung 

S
ie

d
lu

n
g

 u
n

d
 D

o
rf

g
e
m

e
in

s
c
h

a
ft

e
n

 

Baukultur 

Schaumburger Hagenhufendörfer (LK SHG) (KOOP) 2010   

Entwicklungskonzept Hülshagen 1 (Gem. Lauenhagen) 2009   

Restaurierung der Tuffsteinquelle Bad Eilsen (Gem. Bad Eilsen) 2010   

Gestaltungs- und Umnutzungskonzept für die Altstadt Obernkirchen 
(Stadt Obernkirchen) 

2010   

Umgestaltung des Marktplatzes Obernkirchen (Stadt Obernkirchen) 2011   

Instandsetzung des Mausoleums Ottensen (Gem. Lindhorst) 2011   

Sanierung des Kirchturmdaches in Heuerßen (Kirchengem. Heuerßen) 2011   

Sanierung der Kapelle Lüdersfeld (Kirchengemeinde Probsthagen) 2011   

Restaurierung d. Pfarrhauses Wiedensahl (Kirchengem. Wiedensahl) 2012   

Dorfgemeinschaftshaus Nienbrügge: Anbau (Stadt Sachsenhagen) 2012   

Alte Schule Sülbeck: Fenstersanierung (Gem. Nienstädt) 2012   

Translozierung des Bauernhauses „Hülshagen 1“ (Gem. Lauenhagen)  x  

Restaurierung des Brunnentempels im Kurpark (Stadt Bad Nenndorf) 2010   

Restaurierung der Musikmuschel im Kurpark (Stadt Bad Nenndorf) 2010   

Umgestaltung des Innenhofes im Stift (Stift Obernkirchen) 2012   

Sanierung des Trafohäuschens in Müsingen (Stadt Bückeburg) 2011   

Sanierung d. Kirchenschiffdaches Heuerßen (Kirchengem. Heuerßen) 2012   

Sanierung der Rodenberger Windmühle (Stadt Rodenberg)   x 

Sanierung des Kolonnadengebäudes Bad Nenndorf (Stadt B. Nenndf.)   x 

Bürgerkultur 

Mehrzweckbackhaus Eichhöfe (Trachtengruppe Lindhorst) 2011   

Konzept „Badewonne-Park Nordsehl“ (Samtgem. Niedernwöhren) 2010   

Umgestaltung des La Flèche Parks Obernkirchen (Stadt Obernk.)   x 

Generationen-Begegnungsstätte Bad Nenndorf (Stadt Bad Nenndorf)  x  

Umgestaltung Markplatz Lindhorst (Gemeinde Lindhorst)   x 

Umgestaltung des Kirchenvorplatzes Heuerßen (Samtgem. Lindhorst)   x 

W
ir

ts
c
h

a
ft
 /

 E
n
e

rg
ie

 /
 N

a
tu

rs
c
h
u

tz
 

Landkultur 
und 

Kulturland-
schaften 

Hochwasserschutzkonzept für den Nordkreis Schaumburg (LK SHG) 2009   

Gewässerentwicklung Schaumburger Land – Pilotprojekt 
Bückeburg/Nienstädt (Stadt Bückeburg) 

2009   

Regenrückhaltebecken Borsieksbach (Stadt Stadthagen) 2009   

Regionales Konzept für überörtliche landwirtschaftl. Wege (LK SHG) 2009   

Grünes Band Schaumburg (LK SHG) 2009   

Ziele- u. Maßnahmenkonzept Bückeburger Niederung (LK SHG) 2009   

Bückeb. Niederung: Umleitung Fischergraben (Stadt Bückeburg) 2010   

Bau einer Blänke a. d. Judenweide, Bückeburger Niederung 
(Stadt Bückeburg) 

2010   

Hochwasserrückhaltebecken Südhorsten (Gem. Helpsen) 2010   

Konzept zur Aufwertung von Gewässern III. Ordnung – 2. Kartier-
abschnitt (Stadt Bückeburg) 

2012   

Renaturierung der Riehe-Niederung (Stadt Bückeburg) 2011   

Evesen: Ufergestaltung der Aue u.a. 
(Förderverein Bückeb. Niederung e. V.) 

2012   

Hochwasserschutzschutz Rusbend (Stadt Bückeburg) 2011   

Hochwasserschutzbecken Gelldorf (Stadt Obernkirchen)   x 

Hochwasserschutz Wendthagen Helsengrundbach Stadt Stadthagen)   x 
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2 REK-Umsetzung – Stand und Ausblick 

Bei der Projektinitiierung und -umsetzung standen in 2012 folgende Entwicklungsziele des Regionalen 

Entwicklungskonzeptes Schaumburger Land im Vordergrund (siehe auch Tabelle 1): 

 Kulturelle Identität und Kulturtourismus:  

- 7 Projekte wurden in 2012 abgeschlossen, 

- 9 Projekte befanden sich 2012 in Umsetzung, 

- 3 Projekte wurden in 2012 vorbereitet (LAG-Beschluss, Antragstellung); Umsetzung in 2013. 

 Siedlung und Dorfgemeinschaften: 

- 5 Projekte wurden in 2012 abgeschlossen, 

- 2 Projekte befanden sich 2012 in Umsetzung, 

- 5 Projekte wurden in 2012 vorbereitet (LAG-Beschluss, Antragstellung); Umsetzung in 2013. 

 Wirtschaft / Energie / Naturschutz: 

- 2 Projekte wurden in 2012 abgeschlossen, 

- 1 Projekt befand sich 2012 in Umsetzung, 

- 1 Projekt wurde in 2012 vorbereitet (LAG-Beschluss, Antragstellung); Umsetzung in 2013. 

Der Umsetzungsstand der Entwicklungsstrategie entspricht den Erwartungen. Die Mittelbindung für 

2008 und 2009 ist gesichert. Von den 2010er Mitteln (331.000 Euro) mussten ca. 42.000 Euro 

zurückgegeben werden, da bei einem Projekt eine Baugenehmigung nicht rechtzeitig erteilt und daher 

nicht fristgerecht abgerechnet werden konnte. Vorbehaltlich fristgerechter Projektabschlüsse in 2013 

kann die Mittelbindung nach derzeitigem Stand wieder als gesichert angenommen werden. 

Das REK wurde im Handlungsfeld „Bürgerkultur“ per LAG-Beschluss (10.10.2011) ergänzt um das 

Unterziel „Verbesserung der Aufenthalts- und Lebensqualität in den Ortschaften“. Weiterer 

Fortschreibungsbedarf war in 2012 nicht gegeben. Projektbezogene Anpassungen der REK-Strategie 

betrafen die Aufnahme neuer Projekte ins REK. 

 

3 Öffentlichkeitsarbeit 

Die Leader-Region Schaumburger Land zeichnet sich durch eine lebendige Beteiligungskultur und 

positiv flankierende Öffentlichkeitsarbeit aus. Lokale Medien berichten fortlaufend. Die kontinuierliche 

Information der Öffentlichkeit über den Leader-Prozess wird durch folgende Elemente gewährleistet: 

Leader Forum 

Rund 90 Schaumburgerinnen und Schaumburger folgten am 22. März 2012 der Einladung zum 

„2. Leader-Forum Schaumburger Land“. Viele von ihnen hatten sich schon im Jahr 2007 bei der 

Erstellung des Regionalen Entwicklungskonzeptes (REK) engagiert und nutzten nun die Gelegenheit, 

sich über den Fortgang von Leader zu informieren. Nach Kurzreferaten der Regionalmanager über den 

Leader-Prozess folgten kurze Rückblicke über wichtige Betätigungsfelder der Leader-Region: Olaf 

Boegner (Schaumburger Land Tourismusmarketing e.V.) referierte über „Leader und Tourismus“, Jörg 

Klostermann (Stadt Bückeburg) über „Leader und Naturschutz“ und Volker Wehmeyer (ehrenamtlicher 

Beauftragter für Denkmalpflege) über das Thema „Bauen und Dorf“. Fazit mit positivem Ausblick zogen 

Fritz Anke aus Perspektive seiner Kommune (Samtgemeinde Niedernwöhren), Nicolaus von Schöning 
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und Hanna Mensching-Buhr aus Sicht zweier Wirtschafts- und Sozialpartner (Stadtmarketing 

Stadthagen e.V. bzw. Förderverein Badewonne Nordsehl e.V.) sowie Landrat und LAG-Vorsitzender 

Jörg Farr für den Landkreis Schaumburg. 

Zeitungsartikel und Pressearbeit 

In der Leader-Region Schaumburger Land werden Prozessgestaltung und die Projektentwicklung bzw.  

-umsetzung aufmerksam von lokalen Medien verfolgt und begleitet. Regelmäßig erscheinende 

Zeitungsberichte informieren über die Arbeit in der Region. So berichten beispielsweise verschiedene 

Lokalzeitungen (u. a. Schaumburger Nachrichten, Schaumburg-Lippische Landes-Zeitung, Schaumbur-

ger Wochenblatt, Schaumburger Zeitung, Deister- und Weserzeitung) sowohl über die Arbeit der LAG 

als auch über konkrete Projektvorhaben im Schaumburger Land. 

Im Jahr 2012 erschienen wieder – wie in den Vorjahren – zahlreiche Zeitungsartikel, sowohl 

projektbezogen als auch zu Leader allgemein, z.B. über LAG-Sitzungen und das Leader-Forum. 

Internet 

Die Leader-Region Schaumburger Land ist im Internet seit Beginn der Zusammenarbeit auf der 

Internetseite des Landkreises Schaumburg (www.schaumburg.de) präsent. Im Jahr 2011 wurde eine 

eigenen Website (www.leader-schaumburger-land.de) eingerichtet und in 2012 stetig weiterentwickelt.  

Im Internet sind Einladungen, Protokolle und Präsentation der LAG-Sitzungen, Leader-Projektskizzen 

sowie das Regionale Entwicklungskonzept und die Geschäftsordnung der Leader-Region verfügbar. 

 

4 Arbeit der LAG Schaumburger Land 

Im Jahr 2012 tagte die Lokale Aktionsgruppe (LAG) der Leader-Region Schaumburger Land zweimal: 

 12. LAG-Sitzung vom 22.03.2012 in Stadthagen, anschließend Leader-Forum (s.o.) 

 13. LAG-Sitzung vom 15.11.2012 in Lauenau. 

http://www.schaumburg.de/
http://www.leader-schaumburger-land.de/
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Anhang: Pressespiegel (Auswahl) 

Zum Leader-Projekt „Masterplan Bad Eilsen“ (Schaumburger Nachrichten, 09.01.2013): 
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Zum Leader-Projekt „Zechenhaus Feggendorfer Stolln“ (Schaumb. Nachrichten, 14.08.2012): 

 

Zum Leader-Projekt „Autobahnschild Schaumburger Land “ (Schaumb. Nachrichten, 08.03.2012): 
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Zum Leader-Projekt „Schlossgarten Sachsenhagen“ (Schaumburger Nachrichten, 20.07.2012): 
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Zum Leader-Projekt „Kirchenschiffdach Heuerßen“ (Schaumburger Nachrichten, 30.10.2012): 
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Zum Leader-Projekt „Grüne Woche 2012“ (Schaumburger Nachrichten, 24.01.2012): 
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Zum Leader-Projekt „Wilhelm-Busch-Radroute“ (Schaumburger Nachrichten, 16.04.2012): 

 

 

Zum Leader-Forum am 22.03.2012 (Schaumburger Nachrichten,24.03.2012): 
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Schaumburger Nachrichten,09.07.2012: 

 


